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Dr. Gröbel, 67 Jahre alt, der Pastor ZI. Trabert in Rauscha, 67 Jahre
alt, der Pastor Schade in Hcnnersdorf, 62 Jahre alt, der Pastor Hl, Flösset
in Siegersdorf am Queis, 66 Jahre alt, der Architekt Frank in Görlitz,
66 Jahre alt, der KonrektorHaym in Lauban, 46 Jahre alt, der emeritirte
Lehrer von der hiesigen höhern Bürgerschule Döring, 66 Jahre alt, der Ober¬
lehrer an derselben Fechner, 45 Jahre alt, der Lehrer an ebenderselben
Schäfer, 38 Jahre alt, und der Mathematikus in Licgnitz Matthäi,
41 Jahre alt, und so viel dem Verfasser dieses Programms bekannt ist, noch der
Privatgelehrte Weise in Leipzig, 63 Jahre alt, und der Rektor und Prediger
Wünsche in Großtschirnau, 67 Jahre alt.

Ginrichtung des Aktus.
Gesang vor den Reden.

Aus dem IN». Psalm, komponirt uon W. Klingenbeig.

Dankt, dankt dem Herrn, erhebt mit euer» Liedern
Den Namen Gottes; rühmt ihn euern Brüdern,
Den Völkern; lobet seine Thaten, preiset
Die Gnade, welche Gott an euch beweiset.

I.) Der Rektor leitet mit einem Ueberblick der Erlebnisse der vol¬
lendeten ersten Hälfte des Jahrhunderts in deutscher Sprache die
Feier ein.

II,) Der Primaner Paul Otto Theodor Müller aus Sprottau stellt
Rom als zweimalige Welt beherrsch erin, auch in deutscher Sprache, vor.

III.) Der Primaner Emil Karl Georg Gustav Iochmann aus
Liegnitz spricht lateinisch: De n atur» plantar um »b bomiuiouz in
vit 2 imitguo'a.

IV.) Der Primaner Karl Christian Friedrich Kern aus Görlitz
redet in griechischer Sprache über den Satz: //oii^ol lt?^tv r«v vo^aiv^

V.) Der Primaner Karl Alexander Belfert aus Sprottau trägt in
französischer Sprache vor: Nouoluzue 6e Napoleon »uprö8 lle«
I»vr»miäe«.
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VI.) Der Primaner Karl Gottlieb Otto Müller aus Leopoldshain
tritt mit einer lateinischen Elegie aufRomin Distichen auf.

VII.) Aus der zweiten Klasse werden drei Schüler von Göthes: Iphi-
genia den ersten Auftritt des zweiten Aufzuges und den Monolog der Iphi-
genia im fünften Auftritt des vierten Aufzuges vortragen,

Johannes Bagg ausTaubichlbei Zell in Tyrol wird die Rolle des Orestes,
Louis Wolf Wigand von Gerßdorff aus Görlitz die des Pylades

übernehmen, und
Max Eduard Georg Johannes von Beyer aus Groß-Glogauden

Monolog der Iphigenia sprechen.
VIII.) Aus der dritten Klasse dcklamiren:

Karl Friedrich Adolph Meyer aus Löwcnberg,
Fehrbellin, von I. Minding,

Georg Gustav Zürn aus Gebhardsdorf,
die Musikanten von Sträthspey, von Castelli, und

Alexis Benno Hans Martiny aus Krampe bei Grünberg,
Kaiser Otto I., von H. M — r.

IX.) aus der vierten Klasse:
Hermann Richard Ernst aus Sänitz,

das Glöcklein des Glücks, von Scidl,
Karl Robert Theodor Görner aus Görlitz,

Bruder Nikolaus, von August Schnczler, und
Woldcmar Robert Benno Kistenmacher aus Sprottau,

das Taschenbuch aus GlaßbrennersTaschenbuch für ernste und
heitere Poesie.

X.) Den Beschluß macht der Primaner Karl Joachim Thomas
Haupt aus Kottwitz bei Sagan mit einem deutschen Gedichte: Der
Sängelstreit auf der Wartburg.

Die Vorträge der Primaner sind ihre eigene Arbeit.
SchluHgefang.

Aus dem 1U5. Psalm, tompomrt von W. Klingenberg.
Singt, lobt ihn, rühmt die Thaten seiner Stärke,
Und seines großen Namens Wunderwerke!
Und Freud' ergieße sich in alle Seelen,
Die ihn allein zu ihrem Heile wählen.
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